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Au den ungehenren Flächen de38 AFöd Fommt fein Stein
vor. Bevor die Eifenbahnen den Verrfehr auch dort beichleunigt
und vervielfacht hatten, hob der Banırernjunge, der zum erften-
male nach Großmwardein oder Pelt zzır Markte ging, den eriten
Stein, den er in der Nähe des geebirgigen Landes erblickte,
jorgfältig als große Rarität auf, ddie ihm zu Haufe niemals
vor Augen gefommen, und warf ihhnt erjt wieder weg, als ex
im Weiterwandern auf Schritt undd Tritt ebenfolche Selten-
heiten fand. Much bei den älteften: Bewohnern des Alförd,
die in der jüngeren Steinzeit lebteert, finden wir mr jelten
fteinerne Werkzeuge, da diefe mm imm Wege des Taufches aus
dem Dberlande dahin gelangt find... An ihrer Stelle finden
wir die Geräthe aus Knochen. Aus tdem Geweih des Hirjches
wurden Handbeile gefertigt, aus denı Nippen der hirfchartigen  


